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PRESSEMITTEILUNG  

Prof. Dr. Gaby-Fleur Böl zur BVL-Präsidentin ernannt 

Bundesminister Alois Rainer überreicht Ernennungsurkunde  

Der Bundesminister für Landwirtschaft, Ernährung und Heimat, Alois Rainer, hat Prof. Dr. Gaby-Fleur Böl 

zur Präsidentin des Bundesamtes für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (BVL) ernannt. Die 

Naturwissenschaftlerin leitet die im Jahr 2002 gegründete Bundesoberbehörde bereits seit Juli 2025. 

Anlässlich der Amtseinführung erklärt Bundesminister Alois Rainer: „Ich freue mich sehr, dass wir mit Frau 

Professorin Böl eine ausgewiesene Expertin für die Leitung des Bundesamtes für Verbraucherschutz und 

Lebensmittelsicherheit gewinnen konnten. Sie verfügt über langjährige Erfahrung in zentralen Bereichen 

des gesundheitlichen Verbraucherschutzes, der Lebensmittelsicherheit sowie der Risiko- und Krisenkom-

munikation.  Zugleich hat sie sich in ihrer bisherigen Tätigkeit mit großem Engagement für effiziente und 

verlässliche Verfahren eingesetzt, vor allem mit Blick auf die Beschleunigung der Zulassung von Pflanzen-

schutzmitteln. Ich bin überzeugt, dass Gaby-Fleur Böl das Amt mit großer Kompetenz und klarem fachli-

chem Profil führen wird. Für ihre neue Aufgabe wünsche ich Frau Böl viel Erfolg.“ 

Professorin Böl blickt mit hoher Motivation auf die vor ihr liegenden Aufgaben: „Das BVL sorgt als Risiko-

managementbehörde gemeinsam mit nationalen und internationalen Partnern dafür, dass Lebensmittel si-

cher sind. Dafür koordinieren wir die Lebensmittelüberwachung zwischen den Bundesländern, dem Bund 

und der Europäischen Union. Die Leitung einer Bundesoberbehörde, die darüber hinaus vielfältige Aufgaben 

bei der Prüfung und Zulassung von Pflanzenschutzmitteln, Tierarzneimitteln und gentechnisch veränderten 

Organismen übernimmt, ist eine verantwortungsvolle Aufgabe. Ich freue mich, das BVL mit seinem inter-

disziplinären Arbeitsspektrum zu leiten, sein Profil als vertrauenswürdige Institution zu schärfen und es als 

renommierte Behörde in seiner nationalen und internationalen Vernetzung sowie seiner Sichtbarkeit zu 

stärken und weiterzuentwickeln.“ 

Nach dem Studium der Biochemie in Hannover hat Frau Prof. Dr. Böl an der dortigen Medizinischen Hoch-

schule zum Thema Zelluläre Signaltransduktion promoviert und sich zum Zusammenhang von Ernährung 

und Krebs am Deutschen Institut für Ernährungsforschung in Potsdam-Rehbrücke und der Universität 
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Potsdam habilitiert. Am Bundesinstitut für Risikobewertung in Berlin hat sie die Abteilung Risikokommuni-

kation geleitet und die dortige sozialwissenschaftliche Forschung aufgebaut. Schwerpunkte dabei waren 

Risikowahrnehmung, Vertrauensbildung und Reputation, Risikosoziologie, Risiko-Nutzen-Beurteilung, Sta-

keholdermanagement sowie Krisenprävention und -koordination. Sie verfügt über langjährige Erfahrungen 

in der wissenschaftlichen Grundlagenforschung und der angewandten Forschung sowie in der internationa-

len Gremienarbeit. Gaby-Fleur Böl lehrt als Professorin an der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fa-

kultät der Universität Potsdam. 

 

Über das Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (BVL) 

Das BVL ist eine eigenständige Bundesoberbehörde im Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Land-

wirtschaft, Ernährung und Heimat (BMLEH). Es ist für die Zulassung von Pflanzenschutzmitteln, Tierarznei-

mitteln und gentechnisch veränderten Organismen in Deutschland zuständig. Im Bereich der Lebensmittel- 

und Futtermittelsicherheit übernimmt das BVL Managementaufgaben und koordiniert auf verschiedenen 

Ebenen die Zusammenarbeit zwischen dem Bund, den Bundesländern und der Europäischen Union. 


